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Eine «grosse Klappe» riskiert
Hinter seinem neuen Programm «Grosse Klappe» steht eine abenteuerliche Entdeckungsreise.
Entstanden sind virtuos interpretierte musikalische Perlen.

ThomasWidmer

Altstätten Was er anrührt, wird
zu Rhythmus und Klang. Als Bub
nervte er zuweilen mit seiner
«Trömmelete». Heute erfreut er
weltweit mit Rhythmen und
Alphornklängen. Der Rheintaler
Drummer, Perkussionist und
Alphornist Enrico Lenzin kom-
poniert nicht am Schreibtisch,
sondern tüftelt tausendmal, bis
das Resultat überzeugt. Ge-
burtshelferin der «Grossen
Klappe» war ein Grüngutcontai-
ner, von Lenzin spielerisch be-
trommelt und für gut befunden.
Dabei sucht er nicht gezielt nach
Alltagsgegenständen zur klang-
lichen Verzauberung; traditio-
nelle Instrumente bespielt er mit
der gleichen Offenheit, wie bei-
spielsweise seine legendären
Quietschschweinchen.

Treiber sindHandwerk,
KreativitätundMut
Ebenso offen entwickelt er seine
Musikstücke. «Ich orientiere
mich nicht bewusst an bestehen-
den Stilen. Meine drei grössten
Treiber sind perfektes Hand-
werk, uneingeschränkte Kreati-
vität und der Mut, auf der Bühne
und im Studio meinen Weg zu
gehen – immer mit dem Risiko,
zu scheitern.» Bei seinen Stu-
dien in Wien und Luzern erlebte
Lenzin eine starke Orientierung
an Bestehendem. «Schon da-
mals hat mich Miles Davis nicht
als stilbildender Musiker faszi-
niert, sondern als Freak, der
ohne Rücksicht auf Verluste sich
selbst treu geblieben ist.»
«Grosse Klappe» ist eine bemer-
kenswerte Etappe in Lenzins
Schaffen. Vorausgegangen sind
die von Vater Peter entfachte Be-
geisterung für die Guggenmu-

sik, das Engagement als Trom-
peter in der Jugend- und Stadt-
musik Altstätten, Auftritte als
Drummer in der Funkband Bro-
ken Windows, bei Andi Loosers
Blue Louis und in über 500 Kon-
zerten in ganz Europa mit dem
Dusa Orchestra von Goran Ko-
vacevic. «Nach diesen Gigs im
Kollektiv wollte ich eigenständig
und ohne vorgegebene Orientie-
rungspunkte etwas Eigenes
schaffen», erzählt Enrico Len-
zin.

Premierevor
internationalenAuftritten
Mit 40 kaufte sich der 1971 ge-
borene Musiker das erste Alp-
horn. «Das war ein Befreiungs-
schlag. Dank dieses Instrumen-
tes wurden meine Programme
farbiger und eigenständiger.»
Inzwischen hat sich zur «Gros-
sen Klappe» des Kompostbehäl-
ters eine kleine Klappe hinzuge-
sellt: ein Nähkästchen. Was Len-
zin daraus macht, kann man sich
vorstellen. Doch warum bringt
er noch einen Orbitalschüttler
aus dem Labor auf die Bühne?
Und wie kombiniert er dieses
mit dem Prinzip der chinesi-
schen Tellerjonglage? Man darf
gespannt sein. «Grosse Klappe»
feiert in Altstätten Premiere mit
zwei Konzerten; bereits fix sind
ein Auftritt in der Schweizer
Botschaft in Madrid, im Opern-
haus Muskat in Oman und vier
Konzerte auf Sri Lanka.

Hinweis
Enrico Lenzin: «Grosse Klappe»
Kulturraum Rhyboot, Altstätten,
Alte Landstrasse 6c beim
Bahnhof SBB; Freitag,
16. August, 20 Uhr, Sonntag,
18. August, 17 Uhr. Abendkasse
eine Stunde vorher offen.

Journal
Ferienspass-Teamsucht
kreativeVeranstalter

Oberrheintal Der Ferienspass
Oberrheintal findet vom 5. bis
19. Oktober statt. Alle Aben-
teuerlustigen im Alter von sechs
bis 16 Jahren dürfen dabei
unvergessliche Herbstferien vol-
ler Spass und Action erleben.
Für ein vielseitiges Programm
ist der Ferienspass auf kreative
Veranstalter angewiesen, die
mit coolen Kursen begeistern
können. Besonders gesucht wer-
den motivierte Köpfe, die gerne
mit Kindern arbeiten. Interes-
sierte können sich unter info@
ferienspass-oberrheintal.ch
melden. Weitere Informationen
und das komplette Kursangebot,
das Ende August online geht,
sind auf der Websitewww.ferien-
spass-oberrheintal.ch zu finden.
Gemeinsam können so span-
nende Ferienerlebnisse angebo-
ten werden, die bleiben.

Jassen für Senioren
im«Löwengarten»

Rüthi Am Donnerstag, 11. Juli,
14 Uhr, sind Senioren und Senio-
rinnen von Rüthi, Lienz und Plo-
na ins Restaurant Löwengarten
zum Jassen eingeladen.

Ein Tag zum Feiern und Grund, stolz zu sein
Nach vierjähriger Ausbildung erhielten 18 Zeichnerinnen und Zeichner Architektur das Fähigkeitszeugnis.

Abschluss Prorektor Peter Kel-
ler sprach in seiner Begrüssung
von einem Tag des Aufatmens
und des Stolzes. Höhen und Tie-
fen hätten die letzten Jahre zur
wahren Achterbahn gemacht.
Speziell dankte Peter Keller den
Eltern, Familien und Freunden
der Absolventinnen und Absol-
venten sowie den Berufsbil-
dungspersonen für die Unter-
stützung, die aufmunternden

Worte oder den starken Kaffee.
«Nicht nur Wissen haben sie er-
worben. Gelernt haben sie auch
die Fähigkeit, unter Druck zu
arbeiten, trotzdem den Humor
zu bewahren und den Überblick
zu behalten», wandte sich der
Prorektor an die jungen Berufs-
leute.

Peter Keller freute sich, dass
es zur Tradition gehöre, dass
eine Person aus der Berufswelt

die Festrede hält. Dies, weil das
BZBS eng mit der Wirtschaft
vernetzt sei und die Berufsbil-
dung diesen Austausch brauche.

EineAufgabefinden,
dieerfüllt
Christine Egger-Schöb, Ge-
schäftsleitung der Schöb AG,
Gams, sagte in ihrer Festrede,
dass die Absolventinnen und
Absolventen in den letzten Wo-

chen wohl manche Selbstver-
trauenskrise gehabt hätten. Nun
sei der langersehnte Tag endlich
da. Sie wünschte den frischge-
backenen Berufsfachpersonen,
dass sie künftig eine Aufgabe
finden, welche sie erfüllt. «Bil-
den sie sich weiter, schauen sie
das Leben als Projekt an. Es tut
gut, sich künftig selbst heraus-
zufordern und kreative Lösun-
gen auszuarbeiten», gab sie den
jungen Menschen mit auf den
Weg. Christine Egger-Schöb er-
klärte weiter, dass Freude an der
Arbeit ebenso wichtig sei, wie
nie die Neugierde zu verlieren.

Zeugnisübergabeals
HerzstückderFeier
Urs Fischer, Präsident des Be-
rufsbildnerverbands Zeichner
Architektur St.Gallen, Appen-
zell, Liechtenstein, freute sich in
seinem Grusswort, dass es jun-
ge Menschen gibt, welche das
schöne Handwerk pflegen und
später dem Nachwuchs weiter-
geben werden. Er dankte auch
den Betrieben, ohne die der
schöne Beruf aussterben würde.

Durch den Abend führte Elena
Weiler, Bereichsleiterin Grund-
bildung. Sie führte die Gäste
zum Herzstück der Feier, der
Übergabe der Fähigkeitszeug-
nisse. Reto Lehmann, Fach-
schaftsleiter Zeichner Architek-
tur am BZBS, übergab mit Ver-
bandsvertreter Urs Fischer die
Fähigkeitszeugnisse. Drei Da-
men und zwei Herren wurden
dabei für ihre Noten von 5.0 und
mehr speziell ausgezeichnet. An
der Feier war mit Kantonsrats-
präsidentin Barbara Dürr auch
die höchste St.Gallerin. Musika-
lisch umrahmt wurde die Feier
vom Duo Carin Müller und Si-
mon Gabathuler. (pd)
Absolventinnen und Absolventen:
Gian Matz, Thal (Note 5.4); Alina Salome
Pöllibauer, Balgach (5.4); Noah Zünd, Alt-
stätten (5.0); Selina Eggenberger, Grabs
(5.3); Paula Maria Hilti, Schaan FL (5.1).
Lennox Brunner, Widnau; Benjamin Lukas
Ledergerber, Rebstein; Alessandro Tobler,
Berneck; Lars Sonderegger, Marbach; Phil-
ipp Weder, Diepoldsau; Sheribane Bajrami,
Mels; Martina Cerny, Grabs; Sarah Mannhart,
Sevelen; Gian-Luca Mühlebach, Bad Ragaz;
Claudia Isabel Pinto De Araujo, Nendeln FL;
Fiona Rietzler, Haag; Melissa Sarah Ritter,
Nendeln FL; Raoul Walser, Rorschacherberg.

Schaffung eines
Jugendraums
budgetiert

Wolfhalden Am Forum «Zu-
kunft Schule Wolfhalden» im
September2021wurdeunteran-
derem der Wunsch nach einem
JugendrauminunsererGemein-
degeäussert.DiesesThemawur-
de in der Arbeitsgruppe Schul-
raumplanung eingehend disku-
tiert und festgestellt, dass die
Schaffung eines Jugendraums
einem Bedürfnis entspricht. Die
Schaffung und der Betrieb sind
jedochnichtAufgabederSchule.

Nach umfangreichen Vor-
arbeiten und Prüfungen hat der
Gemeinderat beschlossen, den
Schutzraum im Schulhaus Fried-
berg in einen Jugendraum um-
zunutzen. Die für die bauliche
Umgestaltung erforderlichen
Grundlagen und Bewilligungen
liegen vor. Ebenso ein Konzept
für eine professionelle Führung
des neuen Jugendtreffs. Ein Ein-
wohner mit langjähriger Füh-
rungserfahrung in der Jugend-
arbeit hat die Gemeinde bei
dieser Arbeit begleitet und
unterstützt.

Eröffnungauf
Frühjahr2025geplant
Gemäss Betriebskonzept ist vor-
gesehen, dass während der noch
festzulegenden Öffnungszeiten
mindestens zwei erwachsene
Aufsichtspersonen anwesend
sein werden.

Der Gemeinderat hat an sei-
ner letzten Sitzung die erforder-
lichen Finanzen für die einmali-
gen baulichen Anpassungen so-
wie die zu erwartenden Kosten
für die Treffaufsichten zuhan-
den des Voranschlags 2025 ge-
nehmigt und verabschiedet.
Nach der Zustimmung durch die
Stimmberechtigten am 24. No-
vember 2024 werden die Arbei-
ten unverzüglich freigegeben,
damit die Eröffnung des Treffs
im Frühjahr 2025 in Betrieb ge-
nommen werden kann. (pd)

Die Absolventinnen und Absolventen freuen sich über die Fähigkeitszeugnisse. Bild: pd

Der Künstler mit der «Grossen Klappe»: Enrico Lenzin offenbart dem Publikum einen spannenden musi-
kalischen Entwicklungsschritt. Bild: Thomas Egger


